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Offentlich

Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
12.06.2013 Bezirksvertretung Elberfeld-West Empfehlung/Anhérung
12.06.2013 Bezirksvertretung Vohwinkel Empfehlung/Anhérung
26.06.2013 Ausschuss fur Verkehr Entscheidung

Freigabe eines Gehwegabschnittes fiir den Radverkehr in der Strafl3e Deutscher Ring sowie
der Industriestral3e

Grund der Vorlage

Gehwegfreigabe Deutscher Ring: Verwaltungsvorschlag
Gehwegfreigabe Industriestral3e: Blrgeranregung

Beschlussvorschlag

Die Gehweg-Teilstlicke der Stralen Deutscher Ring und Industriestralle werden flr den
Radverkehr freigegeben.

Einverstandnisse

Der Beauftragte fir nicht motorisierten Verkehr ist einverstanden.

Der Stadtkdmmerer ist einverstanden.

Unterschrift

Meyer

Begrindung

Im Zuge des Ausbaus der Nordbahntrasse stellt die Industriestral3e sowie die StralRe
Deutscher Ring eine wichtige Verbindungsstrecke zur Korkenziehertrasse und zur

Sambatrasse dar.

Die Industriestral3e ist von der Einmindung Heinrich-Heine-Stral3e bis zur Tunnel Ein- /
Ausfahrt Liintenbeck mit einem einseitigen Zweirichtungsradweg auf der Stdseite
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ausgestattet. Durch den hohen Schwerlastverkehr auf der Industriestral3e und auf dem
Deutschen Ring missen verkehrssichere Losungen geschaffen werden, um den von
Sonnborn kommenden Radverkehr bergaufwéarts auf die Nordbahntrasse fuhren zu kénnen.

Der Radverkehr soll auf Grund der vorhandenen Breite (mindestens 2,00m) und der
vorhandenen Beleuchtung auf der nordlichen Gehwegseite des Deutschen Rings gefuhrt
werden. Zudem befinden sich, aul3er der Zufahrt zur alten Milldeponie, keine weiteren Ein- /
Ausfahren auf dieser Stral3enseite, die zu Konflikten zwischen Radfahrern und KFZ-Verkehr
fuhren kénnten.

Im Einmundungsbereich Industriestral3e / Deutscher Ring sollen die Bordsteine abgesenkt
werden, um dem Radverkehr eine bessere und bequemere Querungsmaoglichkeit auf die
nordliche Gehwegseite bieten zu kénnen. Eine weitere Bordsteinabsenkung ist im
Zufahrtsbereich der alten Mulldeponie vorgesehen.

Fur das Teilstiick der IndustriestraRe beginnend von der Einmindung Essener Straf3e /
IndustriestralRe bis zum Wendehammer bietet sich auf Grund der vorhandenen Breite
lediglich die stdliche Gehwegseite fur die Freigabe an. Auf dem ca. 190m langen Stlick
befinden sich einige Engstellen in Form von Stromverteilerkasten. Dies wird jedoch auf
Grund des geringen FuRgangeraufkommens als unkritisch gesehen. Wie bereits erwahnt
wird der Radverkehr entlang der Industriestral3e ebenfalls auf der stidlichen Seite gefiihrt.
Somit muss der Radverkehr lediglich die Essener Stral3e Uiber einen bereits abgesenkten
Bordstein queren, um sicher bis zum Wendehammer auf dem Gehweg gefuhrt zu werden.
Zur Zeit stehen fur einen Zufahrtsbau zur Nordbahntrasse im Bereich Hp. Lintenbeck noch
keine finanziellen Mittel zur Verfiigung, jedoch wird eine Gehwegfreigabe fir
Mitarbeiterlnnen der dort ansassigen Firmen als sinnvoll erachtet.

Demografie-Check

a) Ergebnis des Demografie-Checks

Ziel 1 — Stadtstrukturen anpassen 0
Ziel 2 — Wanderungsbilanz verbessern +
Ziel 3 — gesellschaftliche Teilhabe erméglichen O

Kosten und Finanzierung

Die erforderlichen Finanzmittel in Hohe von 11.000€ stehen in Teilergebnisplan 2013 fir die
Produktgruppe 5401 ,6ffentliche Verkehrsflachen* beim PSP-Element 4.205401.501.001
(MalBnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit) zur Verfligung.

Zeitplan

Die MalRnahme kann nach je nach Beschlussfassung vergeben und je nach Witterungslage
umgesetzt werden.

Anlagen

1. Ubersichtsplan
2. Demografie-Check

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

